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Bauorden sucht neue Mitglieder
Die Hilfsorganisation Schweizer Bauorden führte die Hauptversammlung im Widebaumsaal in Widnau durch.

Pfarrer Georg Changeth aus Widnau wurde in den Vorstand des Schweizer Bauordens gewählt.
Bild: pd

Zahlreiche Mitglieder haben die
Veranstaltung besucht, speziell
begrüsst wurden die drei anwe-
senden Pfarrer Ponzo Plazide
aus Zwischenwasser (Ö), Georg
Changeth aus Widnau und Gre-
gor Cacur, Dekan und Pfarrer
aus St: Margrethen.

Zu Beginn erläuterte Präsi-
dent Martin Frei die Aufgaben
und den Zweck des Bauordens.
Die Hilfsorganisation unter-
stützt durch Spenden bedürftige
Menschen im In- und Ausland.
Der Bauorden folgt damit einer
70-jährigen Tradition der Phil-
anthropie, die von Pater Weren-
fried Philipp van Straaten in den
Niederlanden im Jahr 1953 ge-
schaffen wurde. Der Pater moti-
vierte damals Studenten, Flüch-

tenden beim Bau von Eigenhei-
men zu helfen. Martin Frei
spannte den Bogen zur jetzigen
Situation. Nach 70 Jahren stehe
der Bauorden wieder vor einer
ähnlichen Situation.

Pfarrer aus Vorarlberg
stellte Kongo-Projekt vor

Neben zahlreichen Traktanden
und der Genehmigung der Jah-
resrechnung wurde von Placide
Ponzo ein Projekt in seinem Ur-
sprungsland Demokratische Re-
publik Kongo vorgestellt. Dort
würden nach wie vor die Einhei-
mischen von den ehemaligen
weissen Kolonialherren unter-
drückt. «Sie wollen aus Grün-
den des Machterhalts verhin-
dern, dass sich die Schwarzen

bilden können.»
Hier setzt das Projekt in Fes-

hi an. Die Schule soll ein gewalt-
loser Widerstand gegen die Aus-
beutung der Regierung sein,
sagt Ponzo. Denn nur eine soli-
de Ausbildung garantiert eine si-
chere Zukunft. Dieses Ziel hat
die Schule erreicht. Viele Lehr-
personen, die in Feshi ausgebil-
det wurden, finden den Weg zu-
rück in die Schule und unterrich-
ten dort unentgeltlich die
nächste Generation.

Nun sucht Placide Ponzo
weitere Gelder, um einen Kin-
dergarten und eine Primarschu-
le zu bauen. Die Kinder sollten
so früh wie möglich ins Schul-
system integriert werden. Ponzo
erläuterte, dass es schwierig sei,
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Spender für das Projekt zu gene-
rieren und sucht «unterstützen-
de und helfende Engel». Der
Schweizer Bauorden hat das
Projekt schon mehrmals finan-
ziell unterstützt.

Vakante Stelle
im Sekretariat
Pfarrer Othmar Baldegger aus
Oberriet tritt aus dem Vorstand
des Schweizer Bauordens zu-
rück. An seiner Stelle wurde
Pfarrer Georg Changeth aus
Widnau gewählt. Der aus Indien
stammende Changeth wird den
Bauorden in Projekten in Süd-
asien beraten. Er kennt viele
Menschen vor Ort. Zudem steht
er als theologischer Berater dem
Vorstand zur Verfügung.

Weiter hat Maria Köppel aus
gesundheitlichen Gründen ihre
Arbeit für den Schweizer Bauor-
den niederlegen müssen. Die
Stelle ist vakant. Es wird eine
Nachfolgerin, ein Nachfolger für
das Sekretariat gesucht. Maria
Köppel hat das Sekretariat des
Bauordens während 20 Jahren

unentgeltlich geführt. Ihre
Arbeit war von Herzblut und
grossem Enthusiasmus geprägt.
Ihr grosses Engagement für den
Verein wird nicht einfach zu er-
setzen sein.

Die Stelle eines Revisors war
ebenfalls vakant. Hierfür wurde
Anwalt Roland Stähli aus Die-
poldsau neu gewählt.

Bauorden unterstützt
Projekte in der ganzen Welt

Präsident Martin Frei präsen-
tierte im Jahresbericht viele Pro-
jekte, die der Bauorden im letz-
ten Jahr unterstützt hat. So wur-
den Flüchtlinge aus der Ukraine
unterstützt, es wurde ein Kin-
dergarten in Kerala (Indien) ge-
baut und im vergangenen Jahr
eingeweiht. Weiter wurde ein
Essen gesponsort für Einsame
und Verarmte in der Gemeinde
Widnau, und in Nigeria wurde
auf Kosten der Hilfsorganisation
ein Schwesternhaus gebaut.

Der Bauorden durfte neben
vielen kleineren Spenden eine
Einzelspende von 100 000

Franken entgegennehmen. Wei-
ter gingen verschiedene Legate
ein. Diese grossen Spenden er-
möglichten die erwähnten Pro-
jekte. Viele weitere kleinere Pro-
jekte wurden ebenfalls durch
den Schweizer Bauorden unter-
stützt.

Im Schweizer Bauorden
arbeiten alle Mitglieder unent-
geltlich. Alle Reisen, um Projek-
te zu besichtigen, werden von
den Mitgliedern des Vorstands
selbst finanziert. Bei jedem Pro-
jekt ist eine Kontaktperson vor
Ort. Das Geld fliesse ohne Ab-
züge direkt in die Projekte.
Spenden an den Schweizer Bau-
orden können steuerlich abge-
zogen werden. Gerade in der jet-
zigen Zeit ist der Bauorden froh
um jeden Franken und sucht
neue Mitglieder.

Ein Mitglied unterstützt
Menschen auf der ganzen Welt.
Wer daran interessiert ist, kann
sich bei info@bauorden.ch mel-
den. (pd)


